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1. Anläßlich unserer kürzlichen Studien zur semiotischen Automatentheorie, 

zu Objekt-, Subjekt- und Zeitdeixis (vgl. Toth 2014a-f) hatten wir das folgende 

vollständige Teilsystem der Subjekt-Objekt-Deixis aufgestellt 

Ich-Hier-Vorher   Ich-Da-Vorher   Ich-Dort-Vorher 

Ich-Hier-Jetzt    Ich- Da -Jetzt    Ich- Dort -Jetzt 

Ich-Hier-Nachher  Ich- Da -Nachher  Ich- Dort –Nachher 

 

Du-Hier-Vorher   Du-Da-Vorher    Du-Dort-Vorher 

Du-Hier-Jetzt    Du- Da -Jetzt    Du- Dort -Jetzt 

Du-Hier-Nachher  Du- Da -Nachher  Du- Dort -Nachher 

 

Er-Hier-Vorher   Er-Da-Vorher    Er-Dort-Vorher 

Er-Hier-Jetzt    Er- Da -Jetzt    Er- Dort -Jetzt 

Er-Hier-Nachher  Er- Da -Nachher   Er- Dort –Nachher, 

das in Funktion der Zeit t gesetzt werden kann. Bei Systemen wie z.B. Wohn-

häusern sind jedoch homogene deiktische Korrespondenzen von Objektdeixis 

in Zeitfunktion selten, da besonders ältere Häuser oft teilrenoviert wurden 

und somit "Diachronien in synchronem Gewande" darstellen, d.h. Stilmixe 

präsentieren. Bei Subjekten hingegen gilt Vergleichbares nur unter ganz 

besonderen Umständen und nur für bestimmte ihrer Teilsysteme, z.B. bei 

Amputationen oder Verpflanzungen amputierbarer bzw. verpflanzbarer 

Körperteile. 

2.1. Objektkonstanz 

Auch für Objektkonstanz, d.h. ontische Zeitindifferenz, gilt, daß sie meist nur 

für Teilsysteme gilt. Die folgenden Bilder bringen eine kleine Auswahl cha-

rakteristischer Beispiele. 
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Münsterhof 9, 8001 Zürich (um 1300) 

 

Culmannstr. 75, 8006 Zürich (1918) 
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Schweighofstr. 424, 8055 Zürich (1930er Jahre) 

 

Hochstr. 79, 8044 Zürich (1940) 
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Schaffhauserstr. 560, 8052 Zürich (1955) 

 

Zurlindenstr. 5, 8003 Zürich (1960) 



5 
 

 

Meierwiesenstr. 58, 8064 Zürich (1975) 

 

Dangelweg 1, 8038 Zürich (1980) 
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2.2. Objekt-Nicht-Konstanz 

Bei ontisch relevanter Zeitdifferenz, d.h. Objekt-Nicht-Konstanz, kommen häu-

fig Objekt- und nicht nur Teilsystemsubstitutionen vor, daher ist es sinnvoll, 

sie durch die drei Teilrelationen der vollständigen triadischen Objektrelation, 

d.h. durch Materialitäts-, Objektalitäts- und Räumlichkeits-Relation zu sub-

kategorisieren. 

2.2.1. Differente Zeit-Deixis der ontischen Materialitätsrelation 

Das folgende Beispiel zeigt einen Stilmix von Jugendstil-Täfer und Klötzli-

Parkett der 1960-er oder 1970er-Jahre. (Der noch jüngere Radiator sei hier 

unberücksichtigt.) 

 

Büchelstr. 8, 9000 St. Gallen 

2.2.2. Differente Zeit-Deixis der ontischen Materialitäts- und 

Objektalitätsrelation 

Im folgenden Bild hängt ein moderner Radiator an einer Täfer (Lambris)-

Wand neben ebenfalls aus der Jugendstilzeit erhaltenem Parkett, Einbau-

schrank und Deckenstuck. 
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Freiestr. 27, 8032 Zürich 

Auf dem nachstehenden Bild besteht objektal-materiale Zeitdifferenz zwi-

schen dem Jugendstil-Kachelofen und der Parkett-Imitation, ferner zwischen 

der wohl gründerzeitlichen Tür und dem neuen Türschloß mit Klinke. 

 

Sömmerlistr. o.N., 9000 St. Gallen 
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2.2.3. Differente Zeit-Deixis der ontischen Räumlichkeitsrelation 

Sie betreffen v.a. sekundäre Öffnungen und Abschließungen, wobei die erste-

ren ohne Besichtigung der Objekte vor Ort leichter nachweisbar sind. Auf dem 

ersten der beiden folgenden Bilder wird die zeitdifferente Räumlichkeitsrela-

tion ferner material durch den Sortigkeitskontrast zweier Parkettböden be-

legt. 

 

Stäblistr. 1, 8006 Zürich 

 

Arnold Böckli-Str. o.N., 4051 Basel 
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2.2.4. Subjektabhängige ontische Zeitdeixis 

Obwohl natürlich jedes Haus insofern subjektabhängig ist, als es durch einen 

Architekten geplant und von Bauwerkern ausgeführt wurde, soll abschließend 

und außerhalb der triadischen Objektrelation auf Fälle wie denjenigen auf 

dem nachstehenden Bild hingewiesen werden. Hier handelt es sich um relativ 

zur Vorgegebenheit von Systemen nachgegebene Sortigkeitsdifferenzen (die 

somit zur objektalen ontischen Subrelation gehören), welche von den stets 

wechselnden Subjekten bei konstanten Objekten verursacht werden, wie auf 

dem Bild die 2-Sortigkeit der Sofas und der weder relativ zum einen noch zum 

andern Sofa zeitdeiktisch indifferente Holztisch. 

 

Dufourstr. 161, 8008 Zürich 
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